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Blackout: Laupheim

bereitet sich mit

Amateurfunkern vor

Simon Schwörer

6–8 Minuten

Notfallszenario

So bereitet sich Laupheim auf einen

möglichen Blackout vor

Laupheim / Lesedauer: 5 min
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Haben eine Kooperation geschlossen, von der

sie hoffen, nie darauf zurückgreifen zu müssen:

Die Amateurfunker und die Stadt Laupheim mit

Andreas Bochtler, als Feuerwehrkommandant

auch zuständig für den Bevölkerungs- und

Katastrophenschutz (von links), dem

Amateurfunkervorsitzenden Horst Wilhelm,

Oberbürgermeister Ingo Bergmann und

Amateurfunker Peter Christ. (Foto: Simon

Schwörer)

Bei einem langfristigen Stromausfall wären

selbst Smartphones nicht mehr nutzbar. Die

Stadt hat das im Blick und geht eine besondere

Kooperation ein.

Veröffentlicht:26.01.2023, 11:50

Die Notfallkommunikation aufrechterhalten,

falls es zu einem langanhaltenden Stromausfall

kommt: Das ist das Ziel der Zusammenarbeit,

die der Laupheimer Ortsverband der

Amateurfunker und die Stadt Laupheim jetzt

geschlossen haben. Über die Vorbereitungen

auf einen Ernstfall, der hoffentlich nie eintritt.

Darum ist die Kooperation nötig

„Falls es einen Blackout gibt, funktionieren
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selbst Handys nicht mehr lange“, erklärt Horst

Wilhelm, Vorsitzender der Laupheimer

Amateurfunker. Doch: „Wie erhält in so einem

Krisenfall etwa eine Seniorin Informationen,

ohne, dass sie sich mit dem Rollator durch die

Stadt bewegen muss?“

Die Antwort: durch die Amateurfunker. Sie

wollen die Stadtverwaltung in der

Notkommunikation unterstützen. „Wir bereiten

uns dafür auf einen langfristigen Ausfall von

Kommunikationsnetzen vor“, berichtet Wilhelm.

Die Idee sei, dass Mitglieder der

Amateurfunker an ihren Wohnorten in

Laupheim und den Teilorten über ihre

Funkgeräte Informationen zwischen

Bevölkerung und Stadt austauschen können.

„Wenn es Bedarf an Feuerwehr, Rotem Kreuz

oder sonstige bedrohliche Situationen gibt,

können die Bürger das bei unseren Mitgliedern

melden und die übermitteln es an das

Gerätehaus der Laupheimer Feuerwehr“, sagt

der Amateurfunkervorsitzende. Das

Gerätehaus fungiert als Zentrale, die

Funksprüche der einzelnen Standorte

entgegennimmt und an die entsprechende

Stelle weiterleitet.
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Wie die Amateurfunker am Strom

bleiben

Als Feuerwehrkommandant ist Andreas

Bochtler auch zuständig für den Bevölkerungs-

und Katastrophenschutz. Er erklärt: „Die

Feuerwehr und die Leitstelle sind beide

notstromversorgt, wir können dann

kommunizieren.“

Vorbereitet sind auch ein Dutzend

Amateurfunker, die sich in Laupheim an der

Aktion beteiligen. „Die haben ihr Funkgerät

nicht an der Steckdose“, meint Wilhelm.

Viele Mitglieder haben große Akkukapazitäten

oder Generatoren mit Sprit, sodass der

Notfunk zumindest einige Tage funktionieren

würde.

Horst Wilhelm

 Und Bochtler sichert zu, dass die Stadt bei der

Versorgung mit Treibstoff unterstützen will.

Damit Bürgerinnen und Bürger direkt

erkennen, ob sich in ihrer Nähe ein

Amateurfunker für die Aktion engagiert,

erhalten diese Banner, die sie sichtbar an ihr

Wohngebäude hängen. Die weißen Banner
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ziert ein schwarz-oranger Aufdruck samt Logo

des Deutschen Amateur Radio Clubs (DARC)

und machen auf den Notfunk aufmerksam

(siehe Foto). „Das Banner sieht in ganz

Deutschland genauso aus“, erklärt Peter Christ

von den Laupheimer Amateurfunkern, die im

DARC organisiert sind.

Idee stammt vom Deutschen

Amateur Radio Club

Den Anstoß zur Kooperation gab der DARC,

der seine 1000 Ortsverbände mit

deutschlandweit 33.000 Mitgliedern dazu

anregte, den Behörden vor Ort ihre Hilfe

anzubieten.

Der DARC übt seit Jahrzehnten den

Notfunkbetrieb. Dass dieser wirklich gebraucht

werden könnte, kam aber erst durch die

derzeitigen Ereignisse wieder auf.

Peter Christ

Die Standorte der teilnehmenden Funker in

Laupheim sind der Stadt bekannt. „Falls es zu

einer Notlage kommt, werden wir die

Bevölkerung darüber informieren“, so Bochtler.

Wichtig sei der Stadt aktuell, den Bürgerinnen
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und Bürger das Angebot bekannt zu machen,

sagt Oberbürgermeister Ingo Bergmann.

Wilhelm ergänzt: „Die Menschen sollen wissen:

Wo so ein Schild hängt, kann ich mich

bemerkbar machen.“

Stadt zeigt sich dankbar über Hilfe

der Funker

Feuerwehrkommandant Bochtler zeigt sich

„dankbar und froh“ über das Engagement der

Funker. Dadurch stünden „unsere eigenen

Einheiten weiterhin für Notsituationen zur

Verfügung“. Es sei sinnvoll, ein größeres Netz

zu haben, über das Notrufe abgesetzt werden

könnten.

Denn: „Falls unsere Kommunikationssysteme

ausfallen, haben wir alle ein Problem“,

unterstreicht er und entwarnt: Mit den Funkern

und dem von der Stadt angeschafften

Satellitentelefon seien sinnvolle Redundanzen

geschaffen worden.

Die Zusammenarbeit zwischen

Amateurfunkern und Stadt ist nicht befristet.

„Es wäre falsch, wenn man nach Ende des

Ukrainekriegs alles wieder in die Schublade

stecken würde. Wir sollten Lehren aus dieser
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Zeit ziehen“, sagt OB Bergmann.

Im kalten Krieg seien Vorbereitungen für den

Notfall selbstverständlich gewesen, seit dessen

Ende aber nicht mehr präsent, erklärt er. „Das

vergangene Jahr hat aber gezeigt, dass es

mehr als Sinn ergibt, sich zu besinnen und gut

aufzustellen.“

Stadt bereitet sich seit Sommer 2022

auf Notsituation vor

Daher bereitet sich die Verwaltung mit dem

dauerhaft wieder einberufenen

Verwaltungsstab seit vergangenen Sommer

auf Krisenszenarien vor – etwa falls der Strom

ausfällt. Dazu gehört neben der Anschaffung

des Satellitentelefons etwa auch der Kauf von

mobilen Tankanlagen oder

Notstromgeneratoren. Laut Bergmann geht es

aber nicht nur um Investitionen, sondern auch

um die Zusammenarbeit, die es abzustimmen

gilt.

Empfohlene Artikel
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„Diese Abläufe müssen wir testen, so wie auch

die Feuerwehr regelmäßig übt“, sagt der

Oberbürgermeister. „Nur im Test erfährt man,

wo Lücken sind und wo man nachsteuern

muss.“

Denn egal wie gut ein Plan auf dem Papier

ausgearbeitet sei, müsse er doch auch

praktisch eingeübt werden. Das ist auch mit

den Funkern geplant. „Wir hoffen natürlich,

dass wir Sie nicht brauchen“, wendet sich

Bergmann abschließend an die Amateurfunker

Christ und Wilhelm. Christ entgegnet: „Aber

wenn, dann sind wir vorbereitet.“
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